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WASSER FÜR GROSSE PLÄNE
Die Schülerinnen und Schüler haben große Pläne. Viele wollen später studieren, um Lehrer, Ärzte  
oder Ingenieure zu werden. Doch der Weg dahin ist schwer. Sie leben in Uganda, einem der ärmsten 
Länder der Welt. An ihrer Divine Mercy High School in Kyotera teilen sich die rund 300 Schüler –  
von denen etwa 80 Prozent aufgrund zu langer Schulwege dort leben – 6 Toiletten. Und Wasser ist 
Mangelware. Der Brunnen ist regelmäßig ausgetrocknet. Wer Durst hat, muss oft zu den öffentlichen 
Zapfstellen laufen und dort Wasser kaufen. Das soll nun anders werden. 

Matthias Exner, Ingenieur bei Lufthansa Technik, kennt die 
Situation in dem Ort Kyotera. 2017 lebte er dort mehrere  
Wochen. Sein Auftrag: als aktives Mitglied der NGO „Inge
nieure ohne Grenzen“ dabei helfen, an einer anderen Schule  
Zisternen und eine Mensa zu bauen. Das Projekt war erfolg 
reich. Matthias Exner: „Letztlich haben wir mit relativ beschei
denen Mitteln einen Anstoß und strukturelle Hilfe gegeben. 
Dass es funktioniert hat und die Schule heute auch finanziell 
viel besser dasteht, liegt in erster Linie an den Menschen  
vor Ort.“ 

Rundum nachhaltig 
Aufgrund dieser Erfahrungen unterstützen Ingenieure ohne 
Grenzen – kofinanziert unter anderem von der help alliance – 
nun die Divine Mercy High School. Bis zum Frühjahr 2020 
werden neue Toiletten und Waschräume gebaut, die Schule 
an das Wassernetz angeschlossen und eine Wasserfilter
anlage sorgt für Trinkwasser. Davon profitieren nicht nur die 
Schüler: Sanitäre Anlagen, Pumpen und Tanks werden aus
schließlich bei Herstellern aus Uganda gekauft. Der Bau der 
Anlagen durch lokale Arbeitskräfte schafft Wissen, Erfahrung 
und Verdienst außerhalb der Landwirtschaft. Und die not
wendigen Ziegel werden nicht wie üblich gebrannt, sondern 
mechanisch gepresst. Das Material ist besser, günstiger und 
deutlich klimafreundlicher: Herkömmliche Brennverfahren 
benötigen für 10.000 bis 20.000 Ziegel rund 10 Tonnen Feuer 
holz mit dem entsprechenden CO2Ausstoß. Das Ziegelpress
verfahren sorgt für Aufmerksamkeit in der Gegend. So kam 
schon die Anfrage eines Geistlichen, ob damit auch seine 
Kirche gebaut werden könnte.

Lebensfreude, die ausstrahlt
 „Es ist unglaublich, mit wie viel Lebensfreude und Zuversicht 
die Kinder in Kyotera zur Schule gehen und lernen wollen“,  
so Matthias Exner. „Ihnen dabei etwas von der Last zu neh 
men und sie im Alltag unterstützen zu können, das spornt 
schon an.“

DIE HELP ALLIANCE
Das Schulprojekt in Kyotera  
wird finanziell unterstützt von 
der help alliance, der Hilfs 
organisation der Lufthansa 
Group und ihrer Mitarbeiter.  
Sie bündelt aktuell rund 40 
Projekte weltweit, die vor allem 
jungen Menschen Zugang zu 
Bildung verschaffen sollen. 

www.helpalliance.org

Matthias Exner, Design Engineer bei Lufthansa Technik
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